
Bürgermeister  dankt  für
ehrenamtliches  Engagemant:
Feuerwehr rückt 2016 zu 342
Einsätzen aus
342  Einsätze  fuhr  die  Freiwillige  Feuerwehr  der  Stadt
Bergkamen im vergangenen Jahren, 40 weniger als in 2015. Das
geht aus dem Jahresbericht 2016 hervor, den Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft  und  sein  Stellvertreter  Ralf  Klute  am
Samstagnachmittag  den  Führungskräften  der  Feuerwehr  während
ihrer Jahresdienstbesprechung im Ratstrakt vorstellten.

Dietmar  Luft  (2.v.l.)  und  Ralf  Klute  (r.)  legten  den
Jahresbericht  2016  der  Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt
Bergkamen vor. Bürgermeister Roland Schäfer und Beigeordnete
Christine  Busch  dankten  den  Feuerwehrleuten  für  ihren
ehrenamtlichen Einsatz für alle Bürgerinnen und Bürger.

Für  ihr  ehrenamtliches  Engagement  um  die  Sicherheit  ihrer
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Mitbürgerinnen  und  Mitbürgern  bedankten  sich  Bürgermeister
Roland  Schäfer  und  die  für  das  Feuerwehrwesen  zuständige
Beigeordnete  Christine  Busch  bei  allen  207  aktiven
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner. In diesen Dank schlossen
sie ausdrücklich die Angehörigen mit ein wie auch diejenigen
bei der Wehr, die weniger stark im Licht der Öffentlichkeit
stehen:  die  Jugendfeuerwehr,  die  Ehrenabteilung  und  den
Spielmannszug. Sie hätten die Aktiven insbesondere bei den
drei Großveranstaltungen stark unterstützt: den Helfer- und
Rettertag  im  Rahmen  der  50-Jöhr-Feierlichkeiten  der  Stadt
Bergkamen,  beim  Dorfabitur  der  Löschgruppe  Weddinghofen
anlässlich  ihre  112-jährigen  Bestehens  und  bei  den
Jubiläumsfeierlichkeiten der Löschgruppe Mitte, die ihren 95.
Geburtstag groß gefeiert hatte.

Die Bekämpfung von Bränden war auch 2016 ein wesentlicher
Einsatzschwerpinkt. Hier wurden sie 61 Mal zur Hilfe gerufen.
In diesem Zusammenhang wies Dietmar Luft ausdrücklich auf die
seit dem 1. Januar bestehende Verpflichtung der Vermieter hin,
die Wohnungen ihrer Mieter mit Rauchmeldern auszustatten. In
den ersten drei Wochen dieses Jahres habe es bereits zwei
Brände gegeben, bei denen Bewohner von Mietshäuser durch das
laute  Piepen  von  Rauchmeldern  aus  einer  Nachbarwohnung
alarmiert worden seien. Dadurch seien Nachbarn zumindest vor
größeren gesundheitlichen Schäden bewahrt worden.

Bei 62 Einsätzen galt es, Menschen aus Notlagen zu befreien.
40 Mal rückte die Wehr zu ABC-Einsätzen aus. 32 Mal waren
Verkehrsunfälle  und  Verkehrsstörungen  Anlässe  für  einen
Einsatz. Wasser- und Sturmschäden führten zu 22 Einsätzen.

Ihr größter Wunsch für 2017 sei es, dass alle Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmänner heil und gesund von ihren Einsätzen wieder
zurückkämen,  betonten  Dietmar  Luft  und  Ralf  Klute.  Leider
hatte sich 2016 die Zahl der Personenschäden gegenüber dem
Vorjahr auf acht verdoppelt. Dies führte zu insgesamt sieben
Arbeitsunfähigkeitstagen.



Großbrand  in  Bönen:  Einiges
deutet auf Brandstiftung hin
Bergkamener Feuerwehrleute waren in der Nacht zu Donnerstag
zur Unterstützung der Bekämpfung eines Brandes eines Wohn- und
Geschäftshauses.  Wie  die  Polizei  mitteilt,  deutet  vieles
darauf hin, dass auch hier Brandstifter am Werk waren. Da das
Gebäude durch die Löscharbeiten und den Einsturz der Decke auf
den Brandort in große Mitleidenschaft gezogen wurde, dauern
die Ermittlungen noch an.

In den frühen Morgenstunden des Donnerstags brach in einem
Gebäude  in  der  Bahnhofstraße  in  Bönen  ein  Brand  aus.  Die
Feuerwehr musste mit einem großen Kräfteaufgebot den Brand
bekämpfen. Unterstützung gab es dabei von Wehren aus allen
Nachbarstädten. Die Bahnhofstraße war bis in die Abendstunden
für den Verkehr gesperrt.

Erster  Einsatz  für  Warn-App
NINA  bei  Brand  in  Bönen  –
Kreis-Leitstelle  alarmiert
auch Bergkamener Feuerwehr
Der  dichte  Rauch  war  weithin  sichtbar  und  für  die
Bevölkerungsschützer beim Kreis Unna Anlass, um nach einem
Brand in Bönen in der Nacht zum 19. Januar die Bevölkerung zu
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warnen. Neu dabei: Erstmals wurde dafür die Warn-App NINA
eingesetzt.

„Türen und Fenster geschlossen halten“, so lautete der Hinweis
an  die  Menschen  in  Bönen  und  Umgebung.  Was  war  passiert?
Nachdem gegen 1 Uhr ein Feuer in einem Wohnhaus in der Bönener
Innenstadt  ausgebrochen  war  und  auf  ein  Geschäftshaus
übergegriffen  hatte,  kam  es  gegen  2.40  Uhr  zu  einer
Durchzündung.  Folge:  Starker  Rauch  breitete  sich  aus.

Nicht  nur  über  die  Warn-App  NINA  wurde  gewarnt.  Aus  der
Rettungsleitstelle wurde die Warnmeldung ins laufende Programm
des Lokalradios gesendet. Gegen 8.20 Uhr am Donnerstagmorgen
folgte dann die Entwarnung.

Wie die Rettungsleitstelle des Kreises Unna mitteilt, wurde
bei dem Brand niemand verletzt. Insgesamt mehr als 150 Kräfte
der  Feuerwehren  Bönen,  Kamen,  Bergkamen  und  Unna,  der
Kreisbrandmeister und die Fernmeldedienste Kreis Unna und Hamm
waren im Einsatz.

Landrat Michael Makiolla nimmt den Brand in Bönen zum Anlass,
um an die Bevölkerung zu appellieren, die Warn-App auf das
Smartphone herunterzuladen: „Wir wollen, dass die Menschen im
Kreis Unna sicher leben. Mit der App sind sie im Fall der
Fälle  informiert  und  können  sich  deshalb  auch  besser
schützen.“  Natürlich  werden  auch  die  klassischen  Wege  zur
Information  der  Bevölkerung  wie  z.B.  durch  Radiodurchsagen
weiter genutzt.

Wer künftig im Fall eines Schadensereignisses die Warnungen
auf sein Smartphone bekommen möchte, muss dafür die kostenlose
App installieren. Sie ist für die Betriebssysteme iOS (ab
Version 8.0) und Android (ab Version 4) kostenlos bei iTunes
und im Google play Store verfügbar. Weitere Informationen und
NINA zum Download gibt es auf der Internetseite des BBK unter
www.bbk.bund.de/DE/NINA/Warn-App_NINA_node.

https://deref-gmx.net/mail/client/DYHDQ4aQT-4/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.bbk.bund.de%2FDE%2FNINA%2FWarn-App_NINA_node


Jahresdienstbesprechungen der
Führungskräfte  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der
Stadt Bergkamen

Am kommenden, 21. Januar, findet um 16.00 Uhr
die Jahresdienstbesprechung der Führungskräfte
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen
im  Ratstrakt  der  Stadtverwaltung  Bergkamen,
Sitzungssaal I, statt. Zu Beginn der Sitzung
wird der Jahresbericht 2016 vorgestellt.

Die  Jahresdienstbesprechungen  der  einzelnen  Löschgruppen
finden an folgenden Terminen statt:

Jugendfeuerwehr, 24.01.2017, 17.30 Uhr, Gerätehaus Mitte
Löschgruppe Oberaden, 28.01.2017, 18.30 Uhr, Gerätehaus
Oberaden
Löschgruppe  Weddinghofen,  04.02.2017,  17.00  Uhr,
Gerätehaus Weddinghofen
Löschgruppe  Mitte,  11.02.2017,  16.00  Uhr,  Gerätehaus
Mitte
Löschgruppe Overberge, 11.02.2017, 19.00 Uhr Gaststätte
Almrausch, ehemals Schmülling
Löschgruppe  Rünthe,  18.02.2017,  17.00  Uhr,  Gerätehaus
Rünthe
Löschgruppe  Rünthe,  25.02.2017,  19.00  Uhr,  Gerätehaus
Heil
Spielmannszug, 11.03.2017, 17.00 Uhr, Gerätehaus Rünthe
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Kellerbrand am Zentrumsplatz:
Erneut war Brandstiftung die
Ursache
Ein Kellerbrand in einem Mehrfamilienhaus hat am vergangenen
Sonntagnachmittag ab 16.30 Uhr einen Großalarm der Bergkamener
Feuerwehr und zahlreicher anderer Rettungskräfte aus dem Kreis
Unna ausgelöst.

Am  heutigen  Dienstag  war  der
Brandursachenermittler  der
Polizei  noch  einmal  vor  Ort.
Ergebnis  seiner  Untersuchung
ist,  dass  am  Sonntag  in  dem
Keller  ein  bisher  unbekannter
Brandstifter am Werk war.

Die Polizei sucht jetzt  Zeugen, die Verdächtiges bemerkt
haben. Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter 02307
921 7320 oder 921 0.

Ein unbekannter Brandstifter hatte auch am 1. Mai 2016 im
Keller dieses Mehrfamilienhaus, in dem aktuell 124 Personen
gemeldet sind ein Feuer gelegt

Schnelle Info im Krisenfall –
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Warn-App NINA im Kreis Unna
eingeführt
Ob  Blitzeis  oder  Industrieunfall,  Starkregen  oder  giftiger
Rauch: Ab sofort nutzt der Kreis Unna die Warn-App NINA zur
Information  der  Bevölkerung  im  Krisenfall.  Landrat  Michael
Makiolla gab jetzt in der Rettungsleitstelle des Kreises ganz
offiziell den Startschuss für die neue Technik.

Jens Bongers, Chef der Kreis-Rettungsleitstelle des Kreises
Unna  (links),  zeigt  Landrat  Michael  Makiolla,  wie  eine
Warnmeldung in die App NINA eingespeist wird. Foto: Birgit
Kalle – Kreis Unna

NINA  ist  die  Abkürzung  für  die  Notfall-Informations-  und
Nachrichten-App des Bundes, mit der sich alle Interessierten
Warnmeldungen direkt aufs Smartphone schicken lassen können.
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Der  Kreis  Unna  nutzt  sie  ab  sofort,  um  aus  der
Rettungsleitstelle  spezifische  Meldungen  für  das  gesamte
Kreisgebiet oder eingegrenzte Bereiche zu versenden.

„Wir wollen, dass die Menschen im Kreis Unna sicher leben“,
unterstreicht Landrat Michael Makiolla. „Mit NINA eröffnen wir
einen weiteren schnellen und effizienten Weg, um den Menschen
im  Krisenfall  wichtige  Informationen  zu  geben“,  sagt  der
Landrat und verweist auch auf die geübten und klassischen Wege
zum  Beispiel  über  Radiodurchsagen,  die  natürlich  weiterhin
genutzt werden.

Die Bevölkerungsschützer im Kreis Unna werden künftig unter
anderem  bei  Schadstoffaustritten,  Großbränden,  akuten
Bombenentschärfungen  sowie  weiteren  akuten  Gefahren  warnen.
Wetterwarnungen  des  Deutschen  Wetterdienstes  und
Hochwasserinformationen  der  zuständigen  Stellen  der
Bundesländer sind ebenfalls in die Warn-App integriert. Neben
der  Warnfunktion  bietet  die  App  auch  Informationen  zu
richtigen  Verhaltensweisen  und  Notfalltipps  zu  Themen  des
Bevölkerungsschutzes.

„Die Nutzer können natürlich nicht nur Meldungen aus dem Kreis
Unna erhalten, sondern in ihren  individuellen Einstellungen
bestimmen,  für  welche  Orte  sie  Warnmeldungen  erhalten
möchten“,  sagt  Jens  Bongers,  Chef  der  Kreis-
Rettungsleitstelle.  Unabhängig  von  den  abonnierten  Orten
können  auch  Warnmeldungen  zum  jeweils  aktuellen  Standort
angefordert  werden  –  vorausgesetzt,  die  Ortungsfunktion  im
Handy ist aktiviert. Und: „Wer die sogenannte Push-Funktion
des Handys aktiviert hat, bekommt die Nachricht angezeigt,
ohne dass die App geöffnet sein muss“, erläutert Bongers.

Wichtig zu wissen: NINA funktioniert zwar generell auch ohne
Internetverbindung,  Warnungen  und  Aktualisierungen  können
jedoch nur mit einer aktiven Datenverbindung (per WLAN oder
mobil) empfangen werden.



Wer künftig im Fall eines Schadensereignisses die Warnungen
auf  sein  Smartphone  bekommen  möchte,  muss  dafür  die  App
installieren. Sie ist für die Betriebssysteme iOS (ab Version
8.0) und Android (ab Version 4) kostenlos bei iTunes und im
Google play Store verfügbar.

Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite des BBK
unter www.bbk.bund.de/DE/NINA/Warn-App_NINA_node.

Dach  des
Jugendfreizeitzentrums  Lüner
Höhe brennt
Etwa  eine  Stunde  nach  dem  Großalarm  am  Zentrumsplatz  in
Bergkamen gab es auch für die Feuerwehr in Kamen einen großen
Einsatz: Das Dach des Jugendfreizeitzentrums Lüner Höhe stand
in Flammen.
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Die  Feuerwehr  Kamen  bekämpft  den  Dachstuhlbrand  am
Jugendfreizeitzentrum  Lüner  Höhe.  Foto:  Ulrich  Bonke

 

Entstanden ist das Feuer an einer Außenmauer und schlug dann
auf das Dach über. Alle Umstände sprechen dafür, das auch hier
Brandstiftung als Brandursache nicht auszuschließen ist.
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Der Leiter des jFZ Lüner Höhe, Michael Wrobel, beobachtet die
Löscharbeiten der Kamener Feuerwehr. (Foto: Ulrich Bonke)

 

Kellerbrand  im
Mehrfamilienhaus  am
Zentrumsplatz:  Mindestens
fünf Personen verletzt
Mindestens fünf Verletzte forderte der Kellerbrand, der am
Sonntagnachmittag gegen 16.30 Uhr in einem Mehrfamilienhaus am
Zentrumsplatz in Bergkamen-Mitte ausbrach. Sie waren durchs
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völlig  verrauchte  Treppenhaus  gelaufen,  um  ins  Freie  zu
kommen. Eine weitere Person wurde ebenfalls in Krankenhaus
gebracht, den die Feuerwehrleute in einem Flur auf dem Boden
liegend  fanden.  Die  Aufregung  hatte  bei  ihm  eine  heftige
Herzattacke ausgelöst.

Zunächst wurde eine starke Rauchentwicklung aus dem Keller des
Mehrfamilienhauses gemeldet. Nachdem die ersten Feuerwehrleute
am  Einsatzort  eingetroffen  waren,  löste  Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft  Stadtalarm  für  alle  verfügbaren  Bergkamener
Feuerwehrleute  aus.  Insgesamt  waren  am  Sonntag  rund  200
Rettungskräfte am Zentrumsplatz im Einsatz gewesen.

Mit der Hubmastbühne können
Personen  auch  von  der
obersten  Etage  des
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Mehrfamilienhauses gerettet
werden.

Zunächst  ging  es  darum,  das  Gebäude,  in  dem  124  Personen
gemeldet sind, zu evakuieren. Rund zwei Dutzend von ihnen
hatten sich selbstständig auf den Weg durch die verqualmten
Treppenhäuser gemacht. Sie wurden später durch Notärzte in
einem aufblasbaren und beheizbaren Zelt des DRK untersucht.
Für den Transport zum Krankenhaus wurde auch vorsorglich der
große n Patientenbus der Dortmunder Feuerwehr nach Bergkamen
beordert.

Einige Bewohner sind auf die Balkone auf der Westseite des
Gebäudes  geflüchtet.  „Sie  riefen  „Sollen  wir  durchs
Treppenhaus gehen“. Wir riefen zurück: Bleiben Sie wo sind.
Falls es zu kalt wird, gehen Sie zurück in ihre Wohnung“,
berichtete der stellvertretende Stadtbrandmeister Ralf Klute.
An  der  Westseite  hatten  die  Oberadener  Feuerwehr  ihre
sogenannte  Teleskopmastbühne  postiert,  mit  deren  Hilfe  sie
mindestens  sieben  Mieter  von  den  Balkonen  heruntergeholt
hatten.

Beheiztes  Tragluftzelt  des
DRK,  in  dem  die  Notärzte
Personen  mit  Verdacht  auf
Rauchgasvergiftung
untersucht  und  behandelt
hatten.

Im Keller des Gebäudes hatte es heftig gebrannt. Das Feuer
hatten  die  Feuerwehrleute  schnell  im  Griff.  Erheblich
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beschädigt wurden allerdings die Versorgungsleitungen, sodass
zunächst nicht klar war, ob die Mieter noch am Sonntagabend
wieder  in  ihre  Wohnungen  zurückkehren  konnten.
Glücklicherweise sind die Wohnungen vom Rauch offensichtlich
nicht so stark betroffen. Inzwischen sind die Leitungen im
Keller durch einen Fachbetrieb freigeschaltet worden, sodass
die Wohnungen wieder genutzt werden können.

Da  die  Feuerwehr  vom  schlimmsten  Fall  mit  zahlreichen
Verletzten  ausgehen  mussten,  wurden  nicht  nur  mehrere
Notärzte, sondern auch zahlreiche Rettungswagen nach Bergkamen
gerufen.  Folge  war,  dass  die  Töddinghauser  Straße  vom
Rathausplatz bis zur Landwehrstraße gesperrt war. Auch die
VKU-Busse  mussten  Umleitungen  fahren  und  konnten  deshalb
einige Haltestellen nicht bedienen.

Bei vielen Feuerwehrleuten wurden Erinnerungen an den 1. Mai
2016 wach. Auch an dem Tag wurden sie wegen eines Kellerbrands
im  gleichen  Gebäude  gerufen.  Brandursache  damals  war
Brandstiftung. Am Sonntagabend hat die Kripo die Ermittlungen
zur Brandursache aufgenommen.

Christoph 8 landete im Wasserpark.
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Unfälle  auf  der  A1:  Acht
Verletzte  und  ein
ausgebranntes Auto
Freitagmittag ereigneten sich auf der A1 in Fahrtrichtung Köln
zwischen den Anschlussstellen Hamm-Bergkamen und Hamm-Bockum
Werne zwei Unfälle in kurzer Folge hintereinander mit mehreren
Verletzten und erheblichen Verkehrsbeeinträchtigungen.

Der brennende Pkw wurde mit Schaum gelöscht, hat aber die
Fahrbahn  beschädigt.  Insgesamt  entstand  ein  10  km  langer
Rückstau bis zur Abfahrt Ascheberg. Foto: Feuerwehr Werne

Um 13.49 Uhr fuhr zunächst ein 19-jähriger Sendener mit seinem
Citroen auf das Heck des an einem Stauende wartenden Opel
Corsa eines 18-jährigen Mannes aus Münster auf. Bei dem Unfall
zog sich der 18-Jährige leichte Verletzungen zu, die in einem
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Krankenhaus  behandelt  werden  mussten.  Es  entstand  ein
geschätzter  Sachschaden  von  rund  7000,-  Euro.

Unmittelbar  als  Folge  dieses  Unfalls  ereignete  sich  ein
weiterer  Verkehrsunfall  mit  insgesamt  vier  beteiligten
Fahrzeugen. Hier fuhr ein mit fünf Personen besetzter Daihatsu
auf  einen  mit  drei  Personen  besetzten  Passat  auf.  In  dem
Daihatsu  wurden  vier  Personen,  davon  eine  22-jährige
schwangere Frau, und in dem Passat zwei Personen, davon eine
34-jährige  schwangere  Frau,  verletzt.  Der  Daihatsu  blieb
mittig auf dem rechten und linken Fahrstreifen liegen, fing
Feuer und brannte komplett aus. Die Insassen konnten den Wagen
frühzeitig verlassen.

Eine acht verletzte Person stammt aus einem Skoda Oktavia, der
ebenfalls wie ein VW Golf, an dem Unfall beteiligt war.

Durch  den  Notarzt  vor  Ort  wurde  vorsorglich  ein
Rettungshubschrauber  verständigt.  Alle  verletzten  Personen
wurden  mit  mehreren  Rettungsfahrzeugen  in  umliegende
Krankenhäuser transportiert. Nach jetzigen Erkenntnissen haben
sich alle glücklicherweise nur leichte Verletzungen zugezogen.

Die Fahrbahn in Richtung Köln war für ca. 1,5 Stunden komplett
gesperrt. Auf der Gegenfahrbahn kam es während des Brandes zu
Sichtbehinderungen durch den Qualm. Ab ca. 15.30 Uhr konnte
der Verkehr über den linken Fahrstreifen einspurig an der
Unfallstellte  vorbei  geführt  werden.  Bis  dahin  hatte  sich
allerdings ein kilometerlanger Rückstau gebildet, so dass es
nur weiterhin sehr langsam vorwärts ging.

Infolge des PKW-Brandes wurde die Fahrbahn beschädigt und die
Autobahnmeisterei  Münster  zur  Begutachtung  des  Schadens
verständigt. Nach deren Mittteilung (16.20 Uhr) Uhr konnte der
mittlere Fahrstreifen mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung von
80  km/h,  freigegeben  werden.  Dafür  wurde  ein
Geschwindigkeitstrichter  eingerichtet.  Somit  lief  der
angestaute  Verkehr  langsam  auf  Zwei  Fahrspuren  an  der



Unfallstelle  vorbei.  Der  Rechte  Fahrstreifen  blieb  vorerst
weiterhin gesperrt.

Die Beteiligten bei dem zweiten Unfall stammen aus Ettlingen,
Tecklenburg, Hagen, Molbergen und Löningen. Es entstand ein
geschätzter Sachschaden von rund 31.000,- Euro.

Baustellentoilette  an  der
Fritz-Husemann-Straße
abgebrannt
Am  Dienstagabend  bemerkte  gegen  22.10  Uhr  ein  Zeuge  eine
brennende Baustellentoilette an der Fritz-Husemann-Straße. Die
Wände der Toilette brannten bis zum Eintreffen der Bergkamener
Feuerwehr  fast  vollständig  herunter.  Es  entstand  ein
Sachschaden von etwa 1000 Euro. Die Brandursache ist noch
unklar.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Feuerwehr  und  Baubetriebshof
bekämpfen  Ölspur  von  Rünthe
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bis nach Oberaden
Eine  Ölspur  beschäftigte  Feuerwehr  und  Baubetriebshof  am
Dienstag über mehrere Stunden. Diese zog sich nämlich quer
durch das Stadtgebiet Bergkamen.

Gegen 11.00 Uhr liefen bei der Rettungsleitstelle des Kreises
Unna ein, dass sich im Bereich der Schlägelstraße eine Ölspur
auf der Fahrbahn befinden sollte. Nachdem der Baubetriebshof
dort  eingetroffen  war,  wurde  schnell  klar,  dass  die
vorhandenen Kräfte nicht zur Beseitigung ausreichen würden.
Aus diesem Grund wurde die Feuerwehr der Stadt Bergkamen zur
Unterstützung angefordert. Im Einsatz befand sich der Löschzug
1  Rünthe/Overberge  und  der  Gerätewagen  Ölabwehr  der
Löschgruppe  Oberaden.

Die  Einsatzkräfte  streuten  die  Fahrbahn  verschiedener
Straßezüge von Rünthe über Bergkamen-Mitte bis nach Oberaden
ab.  Das  Bindemittel  wurde  durch  eine  Kehrmaschine  wieder
aufgenommen.  Ein  Verursacher  könnte  bisher  nicht  ermittelt
werden.
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